
Rom und Furopa indichterifcher
Seftaltung

e“ einer Der leßten Szenen DDON Otrindbergs „Kronbrauft” iteigt pLögLich
iber einer unDdeim  en IinterlandiHaft eine IE aur. Semwaltig

hbebt Die ©i[@pugtfe DD  =} Düfteren HinfergrunDe, UunND iDIe DAaS Se-
heimnis einNer anDdern Mel£ {cmwmebt fie n  ber Dem eifigen ©Gee on Diefer
IT fagt Der Si{cdher Daß fie einft ur  ar enfmweibht wDorden UnND Darauf
ge{hlLofjen UnND L  De geleat; „UND Dann fan£ ie in Die (SrDde, unDd fünfzehn CESUen
ZHafjer itieg über Die pige Der Turmzinne, Und Jeß£t hat Der ©ee 12 Hun-
Dert a  e gemafcdhen unD gewa{den, aber 10 lange DD uUnD YICDrD-
linge 19.5 efiva veich UnND arm ] itreifen, Fann Das Sotteshaus nicht rein IDerDeN.
Ilur jeden Öftermorgen, Der (Erlöfer aus Dem Srabe aufer{tanD, {teig£ DIe

aus Dem G©Gee, UunD IDEer tie rblict Der bat rür Das abhr SrieDden. “
1elje hulddüftere UND DOCH DDN (Erlöfung ahnungsreich Durchwitterfe

O©zene eines Nkärchenf{piels i{t fiefe ymbo Der Zeit. Sg i{t winterlich
uUuns geworDden, UND Fal£ ebt ber eifige sslächen C©Ohmarze acht Droht
mi€ Sef{penitern aus unDdurchfichtigen HintfergrünDen, ber DDN eit zu Aeit
gebt ein Seuchten über Die Ielt, uUunD Dann er{ Heint DIie alte IC 1e DDN
Der NlenfObheit 10 ur  ar entweibhte, Die DDN ihr verlafjene unD DDEe Qge=
DorDene, unD IDEeLr. jie anfiebt Der einen Augenblic mwenigitens SrieDen....

Oeradezu pu Diefes „Lößgliche Auffteigen Der alten IC %Ja figen
ein DaaL VDolitiker zujammen UND fommen nach Dem Serede Der Darlamente
% ernfterer Befinnung. Statfion UND Curopa, Das it Der Rern TEr eDanten-
gänge er IC fie zufammenbringen, Den völkitchen ISotanjünger UND Den
Jitentqhbheit Müfternden VDazififten CSftumme ASerlegenbheit, acht UND
ZJunkel. Wber Da er{cheint 12 alte IL Oie hat einmal gelöft Deutffch-
LanDd unD Curopa ©ozialismus unD Hndividualismus, Karl Marrz ND
Iar ficner, IDPLr IDIC fie jemals vereinigen 7 Cifig it DEr ©ee, UND
beimlich Drohen 12 Siefen UnDd mwieDder iteig£ Kom m Hat nicht auch
1er Den CSchlüffel? echt UunDd iebe, err  en 1D ienen, Himmel UND
ErDe, {cOhLoffen jie nicht in iDr Den un Vbilofophen Ifreifen mifeinanDer-.
Der eine Fam DDN KXönigsberg UND hatte ant gereierf£, Der anDdere DDn Röln,
ID INan Das u  aum DPS BL S homas DDN Aquin begangen. (Es gebt
Dies, geht Das, UnND nacdhdem OGftfunden bergangen UND {ich Die Drobleme
bis in$ Unauflösliche verfOlingen, Leuchtet auf einmal DDOLE Den mu  Den Augen
Der Otirom einer radition, Die DD Hahrhunder sahrhunDdert lutef %Jie
Abhnung DDN Der fieren WBerbunDdenheit aller großen Senien Der Nenfcqhbheit

aur, UnND fiehe DO, {QOhon IDIeDer ber einem eijigen Gee 1e geifter-
Seftalt DEr alten IC Verfreter Der Keligionen finD zulammen-

gefommen. en{chen voll Stepfis Darunfer uUnND DOCH voll Dder Ynbrunft hei-
liger nıu (Sin KXampfrelDd i{t Der er Des Keiches (Softes geworDden,
UnND iImmer 2e2ue Sruppen wachten miDder einanDer. ©pricht aber PINELr DDN
Der großen $iebe, DIe Doch DPS JIteijters IDAT, UND harren alle einen

Augenblic, DDN einer (olchen iebe bis Ins Herz ergriffen, Da leuchten innen
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an fernen Horizonten UnND ber ihnen IDIie in Den freien Lüften (Owebend Die
Xuppel DDN Deter. Iermworren, geängitigt£, faufenD ISunDden blutfenD,
ge{chlagen mift Dem Sluch Daß {elbft 6$ille NULr immer noch zeritförf,
eil Fein gemein{chaftliches 3iel mehr, Feine göttliche Hdee, 0 Lebt unfjer

bange DDLE {elbft grauenD DDLE Den Seburfen jeines eigenen
ChHoßes Berzweifelt, nachdem jelb{t Der $Sraum DDN Der Jtöglichkeit DPL-
tLatfterf£, Daß KRedolutfionen noch icgenD nüßgen Eönnen: In Falte 200
NUNgeN gebanntf, DIie GElaven zujammengepfercht, grollenDd uUnND {hon nı  ht
mebr wifNenD, wobhin mit ibrem Sroll, Das iit Das 29g DDn YNilionen. Se-
wijjen, Yait ircjinnig DDLE ual DDEer voll zunifchen Seichtfinns, eben Der
ual 5 enfrinnen, ©pötter aus Keligion, enlieBer aus Keligion, [2448)
aus KReligion, unDd DOcCH immer unerfü  unDd Doch iImmer nNeu bineintollend in
NEeuUeu JICorD, Chebruch, Befrug, bergefjen wollend
unD DOoCHh nicht vergefjen EönnenD, wahnfinnig 12 Sirmamentfe DeS Himmels
itürmenD nnn iImmer DieDer wahnfinnig DDN ibnen zurücgprallenD, Das i{ft DIe
Hunenmwelt 10 vieler {h)einbar Slückichen unjerer Sage. ZSehe, IDeNnNn Diefe &3 +  Pnin allen Häufern unDd Herzen aufge{peicherfte unerfrägliche YStof einmal
umjeß£ in bewegenDde KXraft! Und DOCH lebt als lerıfes in Dem allem Die
nıu nach einer ISel£t, nach einer Ördnung aller Dinge,
nach einem Driffen eich DDer IDIE INan iImmer nNennen mill Mle Ct£iranDde
jinD Diejer n)ıu DMIMEN. (Ss gib£ Fein SDdeal mebr DDN Diefer ISelt,
Das in Den legten Habhrzehnten nicht PlirrenDd In C©cherben Slur
eINPS i{t geblieben. Siur ein ISorf bat DIe 3auberkraft aller Dprfe in fich
aufgenommen UnND fin££ IDIEe legte Hoffnung unDd CErquicung in 12 Geelen,Das alte YCovaliswort: „(Es DNRE glänzenDde eiten, Curopa nochHein chriftliches SanDd IDAT, eine
NSelfteil bewohnte. c

briftenheit Diejen menf Olich ge{talteten
GD mMuß INan Denn einraumen: 3$3D Immer ein Nienfch Deutfe bem@baoéenfrinnen Dofft Da CL, Ohne es auch HNUuUL ahnen, DDLE Den VDortalenDer alten ir I$Spil vielen 10 geht, UnND wDei 1e$ 10 überraf{chend E,10 wirke IDIeE DDN einer gehbeimen HNitacht planvoll veranlaßt, Ja geraDdezubeängitigenD Iie ein unerFlärlidhes Seheimnis. Nan Ipricht DDN AngriffenKoms, DDcCH DDN Dergleichen nicht Die Kede je  In Fann. San wiffert He(uitfen UND Dferdefüße, DoCH 12 HerDde Chrifti TIEDLI gra Man meintf

fich wehren müfjen, rurf alle eu  en Söötfter — UnND Den Suthergeift 1NS»
bejionDere, uUunDd Fann DDCH nicht änDdern, Daß INan immer wieDder DDE NXom

iDenn Man weifer mi UnDd Man mi DOCH weifer, unD Muß DochanDders werDden DDN Srund aufr, UND mwie InNan
zUum Befferen, Da i{t Ja mwWieDder Kom

wenDet ivDenDetn
Herkwürdig IDare  ‚UE e$S, IDenNn Diefe einfacdhen uUunND DOCH 10 reinen Dinge nı  h£tauch in Der Dichtung Der Aeif DitenDbar wWürvden. Sährend Fatholifche Dichter,

DDN einigen abgef{eben, immer noch jehr qDheu inD in Der Sormung FatholifcherISSprfe UnND ISelten nı  DE geraDde eInN eichen itarter Salente; Denn DerSenius Fennt Feine NRNückichten ztweifer uUnDd Driffer Ördnung, FünDet jeineeigene Jlere Die eben 12 Tiefe Der I$Selt Ut —, prechen Propheten ganzanDderer ager, )ozufagen Die Öfirne uns gewWanDt£, mahre Hoymnen aufDie alte IC Sindrucrksvole Cüßge TOrmE£ Der Enorrige 23rofeftanf Z ilhelm
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Schäfer in jeinem Buch „Süinf Briefe Das euf{che n  ber jene Sahr
hunDerte, Denen Der Bogen Der KXaifermacht (pannte DDON en bis
“Hom, alles in gemwaltiger Cinbheit umrtajyen Sanz äbhnlich el Fapitel-
mwmeife bei can in feinem De$ HahrhunDderfs unD eT, Der Im
C© Hlußteil jeines YsSorfps egliche Bindung ablehnt IDICD DocCH ZUum Yobredner

»eit 1e aus Bindungen hberaus trei IDAL Alfons Daquet batte idhon
in Der Delphitchen Nanderung“ im nblict DPS eDIgeEnN “Hom feiner
{eberi{ en QUrt DIe Yisorte gej{chrieben „Kom iit ipDIie PInNne? einzige ÖUpferfchale
Heßt finD in allen Kirchen Die Sottesdienite Die Mltäre funfeln, 12el
Peit in Darade amp Der Aeihrauchkefjel im Set  DIE  L DPsS Anrcufs,

C©Oweigen atembeflemmenDder Augenblice unD Dies Semwaltige vollzieht
heufe in allen Zurmbäufern unD Xapellen Der I$3elt %)Jie Künftler Tli-

Derer Senerationen Famen nach Kom, Dem el Der ntite ZUu egegnen;
Tür mich überglänzt unD verdrängt in Diefer Stadf Die IC alles anDdere
$)Jas IC in ir UE Der ch£fbare JiieDder  ag einer geformten Seiftes-
macdht Die Curopa ipDie Das Serüft nneren BeftanDdes, UnND bereit
Ut, noch mebr als Curopa zu fragen; Denn in Diejer Hitacht E vpieles, IDOS
größer er{ heint als Curopa; Curopa, bebenDd unDd ULrL  L gemworDden Den
OGtürmen DEr Zeif, beainnt Diefes Seheimnis 5 begreifen.” SJer Droteftant
in Altons Vaquet UE LeineSiWegs fDf jammel£ jogar Bilde Koms DL

s {tär£kte proteftierenDe Xräfte erfaßt namentlich nı  ht Jene Fiefen DPeS COM  !  e  {Oen
Katholizismus Dierin Xeyferling abnlich DIie auch Pine olle unftheje
Imi£ Dem oifen en ermögliden, immerbin aber bleibt Dm Hom eine eudh
fenDe OSt£ation aur Dem ZABege ZULr Zukunf£ Der Nlenfhheit Diefe usf{prüche
finD jveben noch Durch PeIN YSSprf SrIß Unvtubhs vermehrt vorDden, Das
in jeinem jüngiten Nork „Slügel Der Litfe (Sranffurter Cozietätsdruckerei

finDet Sn einem Se{ipräcd mi€£ Dem sSreunDde DDLE Itofre-Dame Daris
äußert e r einer Der arııten Zortfführer DeS jüng!ten Deutfchland
SaACques, DDL Ter Notre-Dame, DDLKL Unferer Srau, DDOL Curer IC Der
Yar  1a wieDder, iDaAS IDIE alle verloren ! Heute {cOreibt£, mal£, Yormt£
jeder wabllos Das, IDAS PL ausS feinem per{Öönlichften Ha DDELr Ötein ZUL I$Selt
irgenD NUr hervorholen Fann. Hede Berbindung mit Dem Du, jeDe $iebe ZUmM
anDdern { abgerifjen. %)as GCGeine uQD£ jeDer, nicht Das AÄgemeine! iepiel
teliger e Die e  n wurden DDN Dem gemeinfamen OÖfrom giner
Anbetung, DIe nicht ImMmer NEeu Yür Die I$Selt entDdecen wollten, jonDdern
ginen Df£t hatten in Der entfDecfen G5Se1€ DOL Dem jie Enien Durften, eine
Y)llutter DeS (Sottes mi€t ibren Heiligen, 12 jie geftalten Durften Un9 Die
aglücklich priejen, IiDenn bre ra hinreichte, >  D  - in Dem Chor Der Hingabe
eine S£ftimme D  —_ SaACques, einmal IDAr in Curopa Hon n  ber Die
er{ hiedenheiten DDN Srenze unND O©prache binaus 21n Sotteserlebnis Das
alle Mienfcdhen einfe! I(ls VDeter aus Hmiens ufrief ZUM eriten Xreuzzug,

Das Heilige rab 5 {qHüßen Da verließen Die enfqhen Au Saufenden
HND Abertaufenden bhre Heimat bre G©iqherbheit! Un?d Die Heimgekehrten
bauten ann Dem (Sriebnis ibrer myltif{cdhen DBereinigung mitf Dem SrLöfer
unfere auS maurifchen HZ3ogen und Yinaretts 10 mädchtig, vo fehnfüchtig wolten-
boch entmiceltfen S üurme unD %J)ome| SreunDd IDAr nichE Die Ootik DDN DEr
Kathedrale in Coutfances bis AUL KXathedrale in JC OnNiInNDWgOLDD {hon e1in
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heimliches Curopa? %Jie boben Sürme in Daris HND Yaon, in Reims UnND
Genlis, In OSainf-uenfin UND $Sreiburg, in OÖtraßburg uUunDd zuleßt in ®Ööln

Das nicht on »eichen Die ASorzeichen eines euen Keichs? %Ja
iteben IDILE nebeneinanDer, Gie, Der Sranzofe, {08] Der eu I$Sas t 10
reinDLich, 10 berichieden in Uns, Daß entwicelten IDIr gerade unfer ur|prüng-
Lich CSigenites natürlich UND mwabhr IDir nicht in Die Harmonie einer HruDer-

au  en Eönntfen ®” © STIß D, Unrubh, Der einitmeilen neben 1o
(Qönen, Doch auch 1D hartfe Iigrfe er Henfeits, Chriftentum UND
HnDet, irD einmal eintehen MuNen, DaR In jener Erilogie, DIe m€
Dem Lecht” begonnen IDUrCDe, Kom itehen muß, IDenNnNn üÜberhaupntf eine
S öfung gerunden wervden joll rür alle jene VDrobleme, Die 10 Dluffartig quf
gerollt.

Mle Diefe Dichter ruren nach Kom nicht fo tebr als nach eginer veligiöfen
Iitacht als vielmebhr nach einer S )rdnerin Des aDS n immer $ $pn-
Dungen )agen tie alle Das Sleiche IDaAS ein weiferer Nloderner DDN großen
apBen, ein L1 Nan in teinem ZBüchlein ie ISage in Deutflichiter
Xlarbheit geprägt 85  1e Fatholifche ir IDAL Lange Snbaberin, Dach HND
S urm Des Curopa einenDen Seiftes. %er eriwDeitertfe Snbalt )prengfe 109 nNie
aber YanD mwieDder jein Dach noch Deniger jeinen Surm %)Jie IU iit Dr
einzige Drganifjierte Berfuch Der abendländifchen Sejell{dqhaft AUT Herrfichaft
ihbren OSeilt S rühren bn er einzujeßgen als alle Sewalt elınmiffelbare IltachHt A  ber jeden Curonäer, Das Fam nie wieDder. I$Sas Cam,

äCchte, ie DDN ure ure gemeiner wDurden. 2 wifchen 1e, Dip
Im SCamen Chre noch geiltiger HeDdenten bemwahrten, )Qoben fich anDdere,
ehrlote. egje anDdern err  en [e8£ allein. S )ie Entgeiftigung Der Nlacht fvollenDet in eben Dem Augenblie, Curopa, -  >  - rorftzuleben, NUL nDocCh eins
a  e) jeinen el n tolcher Yage gedentken mandde, 12 ibr nicht angehören,Der KirccheKRom und Curopa In didhterifhHer Schau und Geftaltung  59  beimlicdhes Europa? Die hohen Türme in Daris und Laon, in Reims und  Genlis, in Saint-Quenfin und Sreiburg, in Straßburg und zulegt in Köln —  waren Das nicht {hon Zeidhen, die Borzeichen eines neuen Reihs? ... Da  fteben mwir nebeneinander, SGie, Dder Franzofe, ih, der Deutfche! Was {{t fo  feinDdlich, fo verfchieden in uns, daß — entwidelten wir gerade unfer urfprüng-  Llich Eigenftes natürlidh und wahr — wir nicht in die Harmonie einer Bruder-  {Ohaft auftwvachfen Eönnten?....“ Srig v. Unrubh, der einftwmeilen neben fo  {Oönen, dochH auchH fo harte Worte wider Yenfeits, Chriftentum und Kirche  findet, wird einmal einfehen müffen, daß am Schluß jener Trilogie, die mit  Ddem „Gefchlecht“ begonnen wmurde, Rom ftehen muß, wmenn überhaupt eine  £öfung gefunden werden foll für ale jene Probleme, die er fo blutfaftig auf-  gerollt.  Alle diefe Dicdhter rufen na Rom nicht fo fehr als nach einer religiöfen  Macht, als vielmehr nach einer Yrdnerin des Chavs. Yn immer neuen Wen-  Dungen fagen fie alle das Gleicdhe, was ein weiterer Mloderner von großen  Maßen, Heinrih Mann, in feinem Büchlein „Die Wage {teht“ in deutlichfter  $larheit geprägt: „Die Fatholifche KXircdhe war lange Inhaberin, Dach und  Zurm des Curopa einenden SGeiftes. Der erweiterte Ynhalt {prengte fie, nie  aber fand er wieder fein Dach, noch weniger feinen Turm. Die Kirche ift der  einzige organifierte Berfuch der abendländifchen SGefellfdhaft, zur Herrfchaft  ibren Seift zu führen, ihn Höher einzufeßen als alle ftofflidhe Gemwalt. Seift:  unmittelbare Macht über jeden CEuropäer, das kam nie wieder. Was kam,  mwaren Müächte, die von Stufe zu Stufe gemeiner wurden. Zwifchen die, die  im Jamen Chre nocdh Refte geiftiger Bedenken bewahrten, (Hoben fich andere,  ehrlofe. Diefe andern herrfchen jeßt allein. Die Entgeiftigung der Macht ift  vollendet in eben dem Augenblit, mo Europa, um fortzuleben, nur noch eins  hätte, feinen Geift. In foldher Zage gedenken manche, die ihr nicht angehören,  der Kirche. ... Keine Siebhaber des Bergangenen rufen heute fie an, wie vor  BHundert Jahren, am Eingang der Bürgerzeit. Zukunftsliebe ift es, flie macht  uns fühig, o Kirde, felbft zu Opfern des Yntellekts — und weiß Öott, das  Opfer bringen wir zulegt.“  Ian wird diefe Stimmen nicht überfhäßen in dem Sinne, a[5.oß nun eine  Zumwanderung neuzeitlicdher Dichter zum Katholizismus beginnen mürde. Nein,  ibhre Bedeutung Liegt ganz anderswo. Sie beweifen einmal, Daß es doch Fühne  Seifter unter uns gibt, die gewillt find, zu bredden mit dem verächtlichen  Schweigen vder mit der Praris der Kolportage von erftarrten Borurteiken.  NochH mehr: Indem Ddiefe Dichter fozufagen gegen ihren Willen fprechen,  gegen ihre zur Zeit noch ftreng verfeidigte ganz anDdersarfige Überzeugung,  find fie ein Deutlidher Beweis dafür, daß fich etwas Logifch 3Zwangläufiges,  Ydeenhaftes in unferem Yahrzehnt voNzieht. Diefer ganze Prozeß hat gar  nichts zu fun mif perfönlidher Borliebe, mit Romantik oder Sentimentalität,  nein, er wirkt fih aus gegen Ddiefes alles in der Eühlen Notmendigkeit zwin-  gender Ereigniffe. Und eben dies gibt allen diefen Bekenntniffen einen Wert,  Der ihnen fonft nicht innewohnt.  Immerbin find dies nur Bruchftücke, denen Dft Fraufe Widerfprüche un-  miftelbar nachfolgen. ®anz anders verhält es fich indeffen mit dem Seftalt  gemwordenen Stäc Katholizismus, das fich etwa in Stefan George findef.  (Ceine Siebhaber Des Dergangenen ruren heufe jie Dwie DDT
HunDdertf Kahren Cingang Der Hürgerzeit. ufunftsliebe i{t e macht
Un äbig ir jelbi{t Au Spfern D2s Hntellekts ND Deiß Sott£t, DasÖpfer Dringen IDIr zuleßt.“

“an IDIir leje Ötimmen nicht über|hägen in Dem Sinne, dI5 voß nNun oineZumwanDderung neuzeitlicher Aichter zUM Xatholizismus Deginnen mWÜrDe. Jlein,iDre BHedeukfung liegt ganz ANDersSmD. ©ie Deweilen einmal, Daß DochH FühneSeilter unfer UNnNS giD£, Die gemwmill£ Un $ brechen mif Dem verächtlichen©chweigen DDEer mitf Der Draris Der Xolportage DDN eritarrcfen Norurteilen.Itoch mebr: Hndem Diefe Dichter jozufagen ibren I$3ilien iprechen,bre AUT eit noch itreng verfeidigte ganz anDdersarfige Überzeugung,inD fie in Deutlicher BHeweis Datür, Daß pfiva Logifch 3wangläufiges,SDdeenhaftes in Unferem Hahrzehnt voNzieht. ejer Drozeß bat GarNicHtfs Au fın mitf perjönlicdher A5orliebe, mf Komanfit DDEr O©entimentalität,nein, DwDirFf aus Diefes alles in Der Eübhlen JlotmenDdigkeit ZIDIN-genDer Creignifte. Und eben Dies gi0f allen Diefen Hefenntniffen einen ISert,Der ibnen Dn niCcHE innewohntf.
Ymmerbhin nD DIPS NUr Hruchftücke, Denen DIE auje AsiDderfprüche 4005miftelbar nacdhfolg Sanz anDers verhält inDdejjen m€ Dem SeftaltgeworDdenen £ück Katholizismus, Das fiCH efiva in Ötefan Seorge tinDef. g



Kom unDd Curopa in Di  er  er Hau un Seftaltung
Is$ieder anDdel£ U einen Dichter, Der, obmobl DDN Fatholifchen (SItern
itammenD beutfe als Im egenfa zu Dem Befkennfnis feiner SJugend tebenD
empfunDden icD Yber bat nicht inDdern Fönnen, Daß in ibm DIe bei
mSand{cHaft lebenDdig blieb unD Das Srbe Tatholi  er RAultur. IiSiedDerum
liegt alfo Der Sal D DAß ein Senius verherrlicht, IDaAS anderjeifs Dewußt
aqbzulehnen \Qeint. %)Jas ol Fein legtes Urteil ber Ötefan Seorges perfÖön-
iche Haltung Der ir gegenüber jein Hermann ra findet in feiner
jJüngiten ©chrift %Jas I$Serk Otefan Seorges, feine NKeligiofifät un je  In
DS (SerdinanD Hirk pbn Qeipzig) Daß DEr Dichter nicht Dantheift
genannf wverDden Lann, DNDern Dem ÖOffenbarungsaglauben freit geblieben E,
Denn au ch gle Kainer OUCaria UunD 1D manchem yftifer aus Dem
Segenfag wif{chen einem Sott, Den innerlich bervorbringt uUnD DDN Dem
DochH vieDer abhängig jein D  HI nicht beraustkommt. Sg gebht 1er üÜberhauptf
nicht ein NTorfkurfeil 4  ber Ötefan Seorges Keligion, insbe{onDdere nicht

jeinen Hlariminkule iber Den Chriftian Seyer in Heft Der OGamm-
lLung, „ SUugenD UND NReligion (Sreifenverlag, RNudolf{tadt) vorfichtig, vornehm
UND Dennoch Deutflich ficH ausge{Prochen bat %ie MArf iDie Sohannes obl

Türzlich er{chienenen eriten Band Der „ZSeltliteratur Der Segenwart
(brsag DDN SuDwiIg Illarcute, Sranz ©chneider VBerlag-Berlin) Das mpir
Se{hichtliche in Diefer ache behanDdelt bedart unbedingt CErgänzung,
enn gebht nicht Diejenigen verächtlich zu madchen, Die mi£ ©  Dren  Q RierFe-
gaarD Das Hedürfnis empfinDden, einem religiöfen Senius nachzugehen, aur
C©chritt UND Srift UnND Der HDdee ibren VDropbheten prüfen Diejes

bier Zzurüc AÄbhnlich nämlich IDI? inNan bei Der bochfirchlichen HBewegung
alles aus{chalten Fann, IDAS {ubjekEtiver Stafur iit UnND 10 ejehben eber mif
“Hom Ponkurriert als iympatbifierf unD Dennoch Der Jiteinung bleiben Dart
Daß Dbjektip betfrachtet PINEe Annäherung Die altfe IC nicht leugnen
ijt 1D auch bei OÖtefan Seorge Hermann ra Fennzeicdhnet Das ejen DeS
Neiches in Seovrges ViSprE SS iX önigtum, Oarismati{cdhes Herr{chertum:

nicht Sleidhmadcerei, Peine NKepublik Der treien Seifter, Pein Um{Oolingen DDN
YNeilionen Bindung, Befehl eDOC)aAMm ISort UunDd Sat JICaß unD eje
Das i{t Das Yteue, Beglückende IDAS DaSs eich Die Herr{chaft Ur  n jeine MHus-
erwählten Dringt Yisas untere Aeit verlor, IDICD IDIieDer bergeftell£ nicht nach
Q8SilLür, DonNDern nach Dem ‚S Ug“, nicht nach men{chlidhem zeifigem eje
onNDdern nach eDIg göfftlichem, geiftigen Se %)Jar  1n finD Deutlich Fatho-

Z2Yejenszüge ichtbar. on Sundolf batte aur Diefe Beziehungen a11S»
ührlich bingemwiefen, un Sohannes obl Yaß£ ie zuflammen i Dem marfigen B e E E e E eCa J8$ip Die IC Den Dichter auch befrachten MAag, Den Ginn Ur  144 Das
NtenfqyYheitliche unD ypifche Ur  xn Das un Das Örganifche Fonnte
in folchem JICaße, IDIEe iDn Seorge Defißgt NULr PIiInN Fatholi  er en
unfjern Tagen mit auf Die NsSeltf bringen Sn Der S at ber Otefan Seovrges
©prache euchtet Der HZrillantenglanz reitlicher in ihr Tormf Die
DDN innen 10 erfüllte IDIEe beherr{qOhfte Seitalt tie {qQhreitet in Der feierlichen
Haltung Fatholifcher Yiturgie, tie erglünz£ jener ©albung uUnND e10e, DIe
Das ©ymbol DeS Söttlichen Der Ofirne Jllag inan in mandchen
OGtüicten YHanier UND Dofe zurüccmweifen, aber Diefes alles feiner to
und Naächtigkeit verurfeilen 1e Pein IVerftänDdnis en ur  A eInNe? Nionumen-
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61.‚  A  61  9tom un£‘> 3@qropfi inbicbteriicber(öcßau fin‚b‘ (5ei'ta[tun@ S  fafitaf‚ 5ié aucß éinniuf‚ . B. in dem Sabx:5unberf SJulius’ IL, 2[u5bx:ucf Eét50i  S  lifher Kultur gewefen. Wenn wir diefe Erfheinungen in ihren objektiven,  Werk gewordenen Werten nicht gleich einzuvrönen vermögen in das Ganze  unferes Weltbildes, fo wmäre es wohl am Plage, einmal die Srage zu ftellen:  I nicht am Ende der religiöfen Haltung felber etwas verloren gegangen, daß  {folde Synthefen unmöglich werden? Xönnte nicht die Schuld an einer gewiffen  Enge der Seele liegen, die fich nicht mehr zu dehnen vermag in eine Breite  und Tiefe, Ddaß auchH Ddiefer Genius darin Raum findet? Gewiß, die Latho-  Llifche Xirche, aucdH Ddie Kirdhe der Pracht und der ftilvollen Feierlichkeit, hat  eine Xuppel, Ddie fich über alles {pannt, was die men{OHlidhe Natur an Werken  und Werten hHervorbringt. Aber nicht diefe Kuppel in ihrer vobjektiven Weikt-  räumigfeit enffcheidet hier, fondern die Menfcdhen und ihr Geift. Wölbt e  fich nicht auch in den Seelen, wohnt nicht in der eigenen Bruft der gewaltige  Geift vergangener Größe, {o wird nofmwmendig ein peinlicdhes Mißverhältnis  allenthalben da entftehen, mo die Natur Werke {Hafft, deren Würdigung  ein gewiffes geiftiges Sormat einfachhin vorausfeßt. Was hätte mohl Michel  n  Angelo angefangen, wenn man einmal annehmen wollte, er mürde heufe unter  Lag  uns erfcheinen? Wie würde man vielleicht von mandher Seite das als Heidentum  binftellen, was doch ewig groß und Fatholifch die Dece der Sirtina fOmück£.  Ungebheuere Ausblice ergeben ficdh, verfolgt man Ddiefe Seite des Stefan-  SGeorge-Problems weiter. Er wird doch fcdhon angefehen als die ftärkfte Syn-  £hefe von Deutfchtum, Griecdhentum und Katholizismus, die wir je erlebt. Mag  es ein Yrrfum fein — und es find hier große Schwächen, {hon darum groß,  weil fie Schhwächen eines Riefen find —, aber es ift {chon ein Mythos da.  Durch die ganze Breite der deutfchen Literatur wirkt fichH diefer Nlythos aus:  Unfere ftärkften Workführer leben geradezu von Stefan George. Man hat  Das Empfinden, daß von hier fich eine ganz neue Atmofphäre bildet, die uns  Sragen, deren Hoffnungslofigkeit in der gegenwärtigen Lage einfach zur Ber-  zweiflung Drängt, auf einer höheren Cbhene mit einem Male in ganz neuem  Licdhte fehen läßt. Die römifche Srage ift für Deutfhland die Frage unferer  nationalen Criftenz, infofern in Nom und nur noch in Rom alein gefchlichtet  werden Fann, was in der Trennung von Rom entzweit morden. Man höre,  mwas Yohannes Nohl hier entwicdelt: „Dbfchon George nicht ohne Grund von  Sundolf der unproteftantifche Deutfche genannt wurde, der fich feit Luther  geäußer£t habe, {o finden wir doch gerade in feinem Werk die neuen Grund-  Iagen, auf Denen es über Furz vder lang zu einer Cinigung zwifcdhen Katholiken  und Proteftanten in Deutfchland Lommen muß. Alle politifche und Eukturelle  Zerriffenheit unferes Baterlandes wmurde durch die Xirchenfpaltung, die eins  mar mif der Zrennung von Ölauben und Wiffen, verurfacht, und unfere größten  Patrioten von Leibniz an haben der Hoffnung auf Wiedervereinigung der ge-  frennfen KXirchen ftets lebhaften Ausdruct gegeben. Da wo die Entzweiung  enfftanden ift und die Trennung geboren wurde, meinte Jgnaz Dölinger mit  dem Philofophen Sranz von Baader, muß auch die Berföhnung erfolgen, muß  Ddie Spaltung zu einer Höheren und befferen CEinheit führen, das wäre dann  Ddie fragifche Katharfis in dem großen Drama Dder deuffchen Gefchichte. Die  irenifchen Berfuche in den verfchiedenen Yahrhunderten find alle Käglich ge-  fOHeitert, und es mußte dem Tieferfinnenden Har werden, daß die Frage der“KRom unDd SCuropa n Dichteriidher Scohau und Seftaltung
talität die auch einmal, in Dem Yabrhundert Yulius’ IL, Ausdruck Fatho-
lifher Xulkur gewefjen ISSeun IDILr Diefe Er{ hHeinungen in ibren objettiven,
ISSert gewordenen IsSerfen nicht gleich einzuvrünen vermögen In DaSs Sanze
unferes I3eltbhildes, 10 IDAre  LA wobhl am VDlage einmal Die Srage 5 {tellen
Sit niCHE (EnDde Der religiöfen Haltung jelber verloren egangen, Daß

©ynthef{en unmöglich werden? Tönnte nich£ 12 einer gemwiljen
Enge DEr ©Geele liegen, 12 nicht ebr zu Dehnen DELMAd in eine HBreite
UND Jere Daß auch Diefer Senius Darin KHaum finDdetf r Sewiß Die Fatho-
ir auch 1e IC Der Vracht uUnND Der ftilvollen Seierlichtei£, bat

eine KXuppel, Die über alles \pannt£, IDAS Die men{cOliche Stafur Iertken
UND ISSerten herborbringt. ber nicht Diefe KXuppel in ihbrer objektiven IY$Spif-
räumigteit enf{cheidet bier, DNDern Die en{chen UunD ihr el ISS O1b£ tie
{iCH nicht auch in Den Geelen, wmobhnt nicht in DEr eigenen Iu Der gemwaltige
SeiftDCOBRBEe, 10 wiIrv nofmenDig ein peinliches IICißverhältnis
allenthalben Da enfiteben, Die Stafur erte Deren ZYürDdigung
ein gemwifjes geiftiges Sormat einfachhin DDrAUS{|EBE. Sag bätte mwobhl P

Angelo angerangen, iDenn INan einmal annehmen wollfte, er würde Deufe unfer
uns erfcheinen? J6$ig DÜürDe InNan vielleicht DDN mancher Geite Das als Heidentum
binftellen, DaAS DOCH ewWDIg groß UnND Fatholifch Die ece Der ©irtina icOmückt

Ungebeuere us ergeben verfolgt Man leje Geite DeS Ötefan-
Seorge-Problems weiter. Sr IDILD DocCh {chon angejehen als Die {tär£ite ©yn
eje DDN Deutffchtum Sriecdhentum UnND NXatholizismus, Die IDIr je erlebt. Nag

ein Srrtum jein un inD Ier große Chwäcden, on Darum groß,
weil jie CScohmwächen eINeS HKiefen iinD aber i{t {chon ein JICythos Da
urch Die Breife Der eu  en Qiferafur wirkt Diefer Illythos aus.
Unfere itär£iten ZAYorfführer leben geraDdezu DDN Ötefan Seorge. Ylan bat
Das Empfinden, Daß DDN Jer fich eine ganz NEUEB Atmofphäre bilDdef, Die uns
S$ragen, Deren Hoffnungslofigkeit in Der gegenmwärtigen Yage einfacdh AUL Yer-
zweiflung Drüngt, aur einer Öheren Sbene mift einem NMiale in Gganz

en äß£t %)Jie römitche S$rage iit Ur  LÜ Deut{hland Die Srage unferer
natfionalen Criftenz, injorern In “Kom UND NUr nocdh in Kom allein gefchlichtet
wDerDden fann, IDaAaS in Der STrennung DDN Hom enfzmweit wWorDen. Ytan Dre,
IDAaS XKohannes obl ler entmwicel£: „Vbfichon Seorge nicht oOhne SrunDd DDN
SunDolf Der unprofeftantfifche Deuticdhe genannf MWurDe, Der jeit Yuther
geäußerf habe, 10 finden IDIEr Doch geraDde in jeinem NS er£ Die BSrunDd-
lagen, aur Denen e AA  ber Furz DDEer lang einer Cinigung zwifcdhen KXatholiken
UunDd Proteftanten in Deutichland Ffommen muß lle politifche UnND Fulturelle
erriffjenbeif unfjeres VIsaterlanDdes IDULDE Durch Die KXirdhenf{paltung, DIie eins
IDALT mitf Der Srennung DDN Slauben UND iffen, verur{acht, UND unfere größten
Datrivten DDN Seibniz baben Der Hoffnung auf ZieDdervereinigung DEr Qge»
frennfen KXirchen efs lebhaften Ausdruck gegeben. SJa Die Entzweiung
enfitanDden f unDd Die ETrennung geboren WurDde, meinfe Nagnaz öllinger mı€
Dem DÜbilofophen Sranz DDON Baader, mMuß auch Die Aerföhnung erfolgen, muß
Die ©paltung einer Öberen UND befjeren Einbheit rühren Das IiDAre  L4 Dann
Die ragi Katharfis in Dem großen $ )rama Der eu  en %Jie
cenifchen ABerfuche in Den verfchiedenen Hahrhunderten finD alle ELäglich ge»
(heitert, unD mu Dem Sieferfinnenden Flar wervden, Daß Die Srage Der



Rom und Curopa in dichterifcher
religiöfen OÖrganifation der Gefelfchaft NUr Durch den Oöpferif Seift Dder
$iebe in vorher nicht berechnenDden eife gelöft wervden Fann. (AÄbhnliches
{agt Kozanow, Der Kuffe, UDer Die QSiedervereinigung mit Dem Öften.) „ 385  1e
Pein eu  er vbor ibm hat Ötefan Seorge Das ZIefenhafte DeS KXatholizismus
in NIerk unD Seiftalt verfinnlicht, DIie großen architettoni{chen Drinzipien Der
IC iinD Uu1nNS Dant ibm anfchaulich IDIe nieo Das anfite Srbe, al Das,
1iDaS Die griechifch-römifdhen ©ubftanzen bewabhrte, bat er erit Ins
DoO geftell£ UND uns SUum Sefühl gebracht, Daß Die Nlenfchmwmerdung
Sottes erit Den Sipfel Der anfiten Religion bedeufetfe %Jie Ddee DeS geiftigen
KReiches mi£f {einen Lebensprinzipien Herr{chaft 1D Dienit WD Die Hdee Der
überge{hlechtlicdhen Xiebe DIe einNnsS it mit Der fatramentalen el Des Sros
unD aller Men  en ZSircejameif, Diefe beiden zenfralen een Oteran
Sevrges runDdDamentieren glei@Germweije Die Fatholi{che Xirche IDIE Die of{ophie
Vlatos, DPS großen IDIiEe in ein imittelaiterlidher Jtönch einmal nannf£fe.
Bei Der Öfumenifchen Denkungsart Des Dichters Fann 08065 nicht IDUNDEer-
nehmen, Daß Den Droteftantismus als Örganifation DEr Cigenbrödler ab=

unD NUuUr mit Srimm an jeine zerftöreri{chen YSirkungen Dentkt Über-
LÜ{g ® bemerfen, Daß Jer Der Sebheimnischaratkter Der fatholi  en IC
NUur DÜrt£Eig Durch|chimmert UNnND Der Hegrtiff D2s Übernatürlichen völlig
I8Sir inerDden u1nNS eben Die nofivenDige Unterfcheidung in Die Crinnerung rufen
zwifchen Fatholifcdher Neligion un einNer DDN Diefer Keligion Durchwebhten DDEer
gar architektonifch beeinflußten Rultur, welc Leßtere mei{ft DON J£ichtkatholikfen
als „Ratholizismus” ange{prodhen WIir Clt) aber. unmitffelbar in Das
zenfrale eurODÄijCHE Droblem n Cngland bat DDELE Furzem Hellor K A  ber
ganz äbhnliche Sragen ein fiefjinniges Zuch ge{hrieben, Das einer eingehenDden
Aürdigung iDerf IDALE  LA HND Das enDet mi£ Dem Oarakteriftifqhen ISort „Curopa
E DEr Slaube Der SlLaube i{£ (Suropa.” Helor it RXonvertfit, Seorge (QDein£
eher aus Der IC enfmicdhen. YMber immerbin: Zluf marmornen Öfufen Iteigt
bier ein DDN Der Slafur Srwählter zUu ginem Sempel binaur Der DOCH Pe  in
griechi{dher Fempel E, fonDdern ganz Deuf|ch %)ie ra eines ebenfo 1111i-
verfalen IDie hbeimatgebundenen Jiten  enfums Fränzt fich ©CSaäulen ND
Bogen. Semiß T Feine Fatholifche IC &SS Das Seheimnis. SS

Dieel DPS Heiligen Seiltes &SS f alles Da UunND DOCH gart nl  Hs Da eil
Die ILatfur eines nicht geben Fann, IDAS Man Demuütfig emprangen Muß, DIP
OÖnade DDN oben. ber iDeNnNn Diefe $naDde Die SCatur vVrAUS|EBE, ivenn

DUrchaus nicHt gleiQgültig UT, ob Die Jlaturiymbole Des Emwigen Dem pezi
KReligiöten m Xatholizismus DeEermDanDt£ finD DDEr nicdht, {0 mMuß Ian geiteben
Sn Diejem Deutfch-griechi{qh-Fatholifhen Sempelbau Fann alles bleiben iDIE
E Stur muß Der Hobhenriefter Fommen, na Dem Otefan S©eorge gerufen,
ND Mag man au d rürchten, Diejer ur jei mebr äfthefi{ch als religiös IDOS

ÜDrigens e  mm nı  ht t, Denn efwa Hans Ilaumanns Seorge-Auffafiung
zurecht efteht i{t alles in Yem DOoC) Der Hur Der vollenDeten Iiatfur, Die
gerade in ibrem Arang nach WBollendung Doppelt inre Exragitk {pürf

„zum erniten väterlichen nNgefiht
%)es DreigekFrönten wirfklidhen ge{albten,
Sder HunDdertkjährig DDN Der emwigen - burg
Hinabijieht |Oatten Oön errüllten afeins  “
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Laffen ir DIEe Seorge-Seitalt, Die mebr unDd mebr Der Sebeimnistuerei (1
enfzieht, In ihr eigent£tlicheswahres Seheimnis (Qauen zu laffen, NUuULr einmal
austbirfen DUCG Das Seiftesleben Der Segenwart. YSarum {oll man nicht Der
Hoffnung bingeben, D  „  Dhte einmal ein aur Den Gedanken Fommen,
IMNan müfje HNUuN, nachdem Das Softeshaus terfig U, DDCY aguch jorgen, einem
echtfen RAultus 5 übergeben, unD einen Bay, Der in jeiner aufs Überfinnliqe
DeufenDen SeftlichFei£ auf e1n mwmahrhaftes d t££liches JICyfterium Au arfen
(Qeinf Ia geraDdezu In antifgroßer Cinfamteit Darum rauerf cHicefal-
baften HBeitimmung weihen, Der bn als Crfüllung eu  er P

jQeinen äßE£ Hon je8£t bat in jeiner {0 tatholi  en IDie eu  en Struktur,
mehr als HunDert Soitarftifel vermögen, Das MBorurtsil zer|Olagen, jeien
Deutffch UND tatholifch einanDer wmefensfremD. on jeß£t Zeig IM YCatfur-
bereich Die Füni£leri einheitliche Seftalt in DIe alle (QOHaffenden KXrärte Deutfichen
ef{ens imunDervoll verfchlungen inD {ls eine bocdhragenDde, fier m beimaf-
lichen BHoden vermwurzelte uUunND DOCH euroPdi{Cche uUnND men{chheitliche Öpfung

Diefes NSerk Iannn O mwebt 1ie S aube Der Himmel berab mitf Dem be-
fruchtenDden e  1$ DDMm Baume Der Nova ecreatura ?

ebr Au beagrüßen iit bei Diejer Gaclage, Daß Die Fatholi{che Dichkung
DEr eif in mebhreren ibrer YSprfrefer in JeNne Droblem{iphäre vVrOrCINGE£,
nicht NUr Fatholi{che Zefensitruktur, JonDern Latholi  er Zefensgehalt AU»
reiQgende Löfungen geben muß Crinnert jei bier eriter KeinhbarDd
30ohannes ©orge unND jein legtes ISSerk Jer ©ieg Des CIIOS D eine
Eünftlerifch-geniale Auseinanderfeßung mif Der Hetrormation; HanDdel-
Nlazzetti Deren DiqOferifches Setamtmwertk eine rortlaufenDde Hehandlung Der
nationalen Srage in ibrem Kernpungkt£ Der religiöfen Srage, unDd ZIDAT DerP

Der KXonfe{fonen it Sranz Herwig mi€f feiner  eutffchen Helden-
legenDe, bejonDers verDdienftlich Der tarfen Betonung DeuffcherCEigen-

%erte, DIEe wobhl mif Dem KXatholizismus als Keligion Durqhdringen en
follen, DIEe aber FeineSMmegs geopTert mwerDden Dürfen ginem NRömi  gleich-
NRomanifch; an Herman Hefele DEr In feiner ganzen Dirft itarE OÖtephan
Seorge erinNeEL vielleicht theoreti{ch Das Komanifche beriteigernD auf often E
Des Sermani{cdhen, Das DOCH faf{ächlich in ibm jelber 10 errlich LebenDdig {

Huliana fodhaufen UnND hre CSoldaten Der Kalferin, einen Ytaria-
Zberefia “Koman in Dem Die legte Deuf|ch-europäifche Sroßzeit aufleuchtet
unDd enDlich un DDOLr alem Sufe OÖtachs „Defrus Der Der Schwelle
Des Hubeliahres er{ cheinenD 8099 unmiffelbariten alle Diefe Sragen Derührf

(Ss mußte ein WBerfuch bleiben, in Die DAaaL Ffe eines Z2Yeihefpieles Die 612
famfterfcheinung Der IC bannen $ wollen. Ylennt Die Dichterin telbit IDr
OÖftüc, IDaS SJante DDN Dem jeinen nicht gemwagt, eine götftliche KomööDdie, 1{0
erinnert£ Diejes Nnr (cmerzlich Daran, DAaß SJante Pine Süäkulargröße it Die

(oldhem Ausmaß DEr I8Selt bis Dabhin HUr einmal ge  en IDDLCDEN. SW{e
„Detrus“” i{t aus Den fie'iten Hegungen unjeres Deitalters beraus-

gewadhfen. Serade Im Detrus-Daulus-Niotio, Dem } Der Dicgkung wohl
itärtiten entmwickelten, zeig 1e$5 greirbariten. Seder en rüg
Defrus UND Daulus 00n In jeiner Iu Das gje UunDd Die Seiden  arf£,
‚Die ube un Die Unrube, jedDem pl IDarD beides gegeben in verfhiedener
JICi{Oung i Der Urne jeinesals, Die HNlenfchbheit muß (cOhLießLich

e  <  z
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immerrforf in ibren großen Kulturkreifen Diefjen leßten innerlichtt Dem en
eigentümlichen egenfa offenbaren, Daß Da nämlich ein Seftes E, e1in eje
unNDd 2in eLD|LCS, I$3ilDes, uUnND ein eIDIgeS Kingen wif{cen beiden, dem aDS
UND Dem Rosmos. er IC allein arD gegeben, Vefrus UnNDd VDaulus

BHunde Au en uUnND DIeS i on gÖöfflich. Daulus {pricht FA VPetrus
3 lere Der 2 eisheit Sottes, Daß bier Detrus Den Srundftein Legte UnND
Huu  _ eben Diefe ir aur Dem Selfen [Cs anDdelt Die SemeinDde
in DMm.| al nenni{t mich Daulus eine Un-Rubhe, beiligglübend Au Dff
D icH Dich Detrus Die große ube in DIp eingeht Die Daulusf{ehn-
jucht aller NiSelt „UnDd DIie ISelle, Die 1005 rauje AUum Himmel {PrIß£
ISarum in ich Die C©haumgekrönte, nı  ht Sels nicht CEwigkeit Y

Detrus! ®onnte iCH lehren te 1e YremDe abe Die fürftliche Die
Df£ Dem Bruder anbvderfraut UnND ätte  ” nNIEe m Abgrund Der ASerfuchung
gerechtet Dftf inmein Df£ft IDaS Dl 99000 Das SS eueT, Das DDN DEr (SrDde
Den Himmel {OLägt UnND meinem Bruder Detrus gibit D 1e Kette, DIe Den
SeuerfräAger einen Selfen mie

Detrus e Das Haupft) abe ich nie in meinen en OG£tunden
binaufgeläftert: Dftf IDAS be{Hen£f{t D mich miftf Diefer SelfenhaftigFei£
unDd JeNnNe große Seuchtkraft, DIie ich Liebe, empfäng eIN anDdrer neben MIC. .
In (olcher G£tunDde { QOrieb ich Die Kirchen: Hüöret auf Die Aeisheit meines
geliebten Hruders VDaulus. GOie iIt aus Df£t

Daulus %ie Daulus-AWeisheit Der jie eufeln in CEphefus UnND
in Korinth UnND i Coloffae. .

Detrus IMNIL E, als mwmürDe 10 jein bis ZUL Ankunft Cbhriftt 3$$D eine
IC er)tebt i Defrus

Detrus: %Ja rüftfelt Daulus Dem Gels unDd Langfam, lang{am
mit Dem ewmigen eitmaß Dricht eine sSlamme aur un züngelt in beiliger Un-
rait Dpf£tf Sekreuzigter enthülle INIC Dein iLD Oit fierverborgener
Dft

Lus SIrı aber SSlammen züngeln in rablem auber{Hein UND IS ölter
rajen Da Dricht ein Heimmweh auf Pein ZHeltenheimmwe ‚Detrus
fammle uUnNS C©hmweifende UND binDe uns IDIC Lölten uUnNS DD  } Ur-
grunDd

Cu GD irD fein K  ..> Der großen Ankunft UnDd gejegnet UnNDd
DochgebeneDdeit Die IC Die VDetrus Daulus ibremD

aulus %)ie ube Sottes UND Die göffliche Unrube
S  1e urgemwaltig Dricht DOcH auUusS Der Dichkung Diefer Äonverfitin Die große

Nıu DPS eu  en Ioltes nach CNiutter Die ein{t verlaffen iDIie
urgemwaltig eben JeNe Zeltenfehnfucht 1e IDIE heutfe iber alle I6Selftteile In
ivneinen en Mag iie auch ibren O©chmerz Den verfchiedenften HormenL  K bis ZUE mwmilden Jtajerei bin olfenbaren. SJer Hauptfteil DDON Slie
IYeihe{piel enDet£ auf Dem RXalvaria Der Apoftelfürften coß iteigt iber 1e
Dichkung Das KXreuz mM Das unfrügliche eichen QOriftlichen
KRultur, Die Das eil »  ber alles 12 NKeligion ber Die Kultur DIie
ber Die Äf{thetit, eine wefentliche Sorderung Tatholi  er Auffaffung, eine
wefentliche Otufenfolge tatholi  er Ördnung, ein £üc O£ruktur, Das IDILE

Fempel Nlarimins {rDBß allem noch vermijfjen. .
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E€s bleibt offenfichtlich dem SCuropa vdon heufe nur ein Doppelter Weg: ent- A  Kmweder torf{hreifenDdeAuflöfung, Berfall DieMNächte des Mlammons, L{  DD  WigeAserkümmerung feiner ‚ Ddee unD Damit unzmweifelhaftes Unferliegen gegenüberDem Anfitucm remDder ErDdteile, Die {ich£tbar Den amp Die alte Ael£begonnen baben Dder aber: &s gebt nach KXanofja. Ötfaunenswert, iDie
12 MNtenfchen, 12 10 wenig Fatholifch finD, wie eine KReihe DDN bier auf-
gerührfen Dichtern jicH bierüber Deufe vollkommen Flar finDd ber natürlich,
IDer Fennt nicht Die Hemmungen ? Surchtbarer als Der {creclichfte S errtor 3  n  Ä£"
i 1e HMiacht Der Borurteile, DEr „antirömi{che Affelt“ iDIE Rarl CchmittausDdrück, mwenn fie einmal zu erftarrfen Neinungen ganzer C©dcichten DDN Seo-
bildeten geworden inD SCur NYtot zer{törf jie (OLießlich. Curopa, 10{agtfe Öberbürgermeifter S armwick in Hannover, hat Der OÖtimme Des Dapitesnicht folgen wollen, UunDd tiehe Da, Dejjen bat UÜun zu hören aur DenHankier. ielleicht, Daß DEr Sang nach
vorher Die Aralen Der Börfe gefpürt,

anofja leichter DIC  D, ynacß„bem Man

muDer „ronbrautf“, Das olt IC iber Den verfchneiten Gee
rajt, nach Dem Kirchweg fuchenD rur£ auf einmal DPr Sifcher er  re 99  1eece bricht!“ %Jas pIE Yragt „ 3880 f Der SKirchweg?“ UnDd Der SsijfcherDarauf „Überall!“ %J)aspwiederum : „I3D iIt ie Xirche 9‘6 %Jer Si{cher„ Sbr auf br, inr geht auf iDr; bald $ iie Da. “ SJann erhebt fich DerN
©chrei nach Crlöfung, nacdhdem {QOon Der ©Gee fein OÖpfer ver]OlLungen. UndDer Hur erfüntf£: „Das after Hin£t! %)as affer finkg!“ m HintergrunDdeiteig£ 12 Ir aus Dem ©eep m ber einer befrieDdete Sandf{chaft. UmDen PDPriefter ammelt£ 105 1e SemeinDde. uerft Fommft Der goldene Hahn ausDen afjern, Dann Das KXreuz unDd Der Erdball Dann
KRundbogen. n einer

Der Surm UnND Die mweißenfgelöffgn D-Moll-NteloDdie aber jing£ aus Der 52;neDer ZHaffermann: erhoffe,
erhoffe

Daß Der Srlöfer MIr lebt Ba

H rieDdrich Muckermann

d

„  K
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